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Magerrasen westlich der "Woezer Tannen"

Sand der Sander

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
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Vegetationseinheiten
Hasenklee-Ferkelkraut-Flur, Bauernsenf-Sandkraut-Ferkelkraut-Flur, Silbergras-Pionierflur, Rainfarn-Hasenklee-Flur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05499

Als Teil einer ansonsten ruderalisierten Ackerbrache ist auf mäßig trockenem, mesotrophem Sand ein Sand-Magerrasen ausgebildet. Vor 
allem Ferkelkraut bestimmt den Magerrasenaspekt. Es ist bereichsweise mit Hasenklee bzw. Bauernsenf und Sandkraut vergesellschaftet.
Auch Jasione und Ackerfilzkraut gehören zum Sand-Magerrasen. 
Kleinflächig sind Silbergras-Pionierfluren eingestreut bzw. führen Rainfarn und Glatthafer zur Ruderalisierung.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Arenaria serpyllifolia Hypochoeris radicata

Filago arvensis Jasione montana Thlaspi arvense Trifolium arvense

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Conyza canadensis
Corynephorus canescens Dactylis glomerata Hieracium pilosella Ornithopus perpusillus
Rumex acetosella Tanacetum vulgare Viola tricolor


